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Der

Hausspion!

Diesmal war ich der Spitzel. Wenn
Frauenbesuch da ist, stecke ich meinen

Kopf ins Ofenloch in der Küche
und kann die Gespräche belauschen,
die in der Stube geführt werden.

Je nachdem intelligente oder
andere Frauen zu Besuch kommen,
ändert meine Gattin die Aussagen über
mich. Diesmal waren also «andere»

im

A4k die

City Bar
vo Züri gegenüber Jelmoli

gekommen. Mein Ohr vernimmt
folgenden Ohrenschmaus:

«Am Sundig isch-er wie verruckt
i de Stube umetramped, will mer
Bsuech erwartet händ, wo nid hät
welle cho. Bis z'letscht hätt-er gseit:
,Sie hettid eim wenigstens au chöne

brichte, wänn sie's doch vergässe
händ!'» (Brausendes Gelächter!)
«und woni us de Ferie hei chume, lyt
immer na de glich Anke umenand.
Wieso häsch au de Anke nid gässe?
Do hätt-er gseit: ,Es stoht drum ufem

Papier: Lassen Sie die Butter immer
in dieser Verpackung, dann bleibt sie

dauernd frisch!» (Orkan.)
Bleibt nur noch zu bemerken, dass

ich meine «Kürbse» so rasch als möglich

aus dem Ofenloch zog und
verschwand. Vino Weberstumpen sind einzigartig!
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